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Jesu und Marıa, Chrıstiana- Verlag, eın eın tere protestantısche Autoren dıstanzıeren sıch auSs-

997 (Marıanısche Schrıften des Internationalen rücklıc VO  —_ dem frühen Luther und dessen Ma-
Marıologischen Arbeıitskreises Kevelaer); Fernäan- gnifıkat-Auslegung. DIie Antwort der katholiıschen
dez CMPF., Domic1ano, OTrazon de Marıa Theologıe auf dıe reformatorıische Herausforde-
108 Santos Padres, Ephemerıdes Marıologicae Iung 1M Bereıich der Mariologıe findet sıch Au

27 (1987) Agusti CMPF, Juan, San Anton1o0 führlıchsten be1 Petrus Canısıus.
C'laret la devocıon q| corazon de Maria, ach dem allgemeınen Überblick olg ıne Un-

Barcelona 1963:;: Solano, ecd$) COTaAZON de tersuchung ZU 1(e »Mutltter der Kirche«, der
Maria Problemas acutales, adrıd 961 (Socıedad schon 1m geläufig 1St und ın der nachtrıden-
Teolögıca de 108 STUd10OS teolOg1Cc0s sobre 1908 SdaS- tinıschen Theologıe verstärkt betont wırd Selbst
rados Corazones, vol (mıt vielen wertvollen bel den Reformatoren (zumal e1m frühen Luther)
Beıträgen); Alonso CMPF, Joaquin Maria, COTd- fınden sıch als katholıisches Relıkt Zeugn1sse, wel-
ZON de Marıa San Juan es Hıstoria doc- che dıe mütterliıche arıens egenüber der
trına. I1 Espirıtualidad Influencı1as, adrıd 1958, SaNzZCH Chrıistenheıt 1INs IC tellen

vol Den systematıschen Gehalt des Marıentitels un
DIie vorliegende Neuauflage des Buches annn den Inhalt der LEUCTIECIN Dıskussıion stellt der PTO-

csehr empfohlen werden. zumal uch 1m italıen1- grammatısche Beıtrag VON nNion Ziegenaus dar:
schen und spanıschen Sprachbereich entsprechen- »Marıa utter der Kırche Inhalt und Bedeutung
de LICUCIC Impulse festzustellen sınd, dıe leider be1l des Jıtels für dıe nachkonzılıare Marıo0log1e« (S
Uulls och fehlen scheıinen. Stöhr, Bamberg 9—5 Festgestellt wırd zunächst, daß Marıa als

»Multter der Kırche« In der Nachkonzıilszeıt OIfen-
bar »keıne große Strahl- und1r ausgeübt«
habe DIies äng USamnl mıt edenken vieler

Bäumer, Remig1us, StOC.  ausen, Ima Konzılsväter den ıtel, dıe Te1NC einem
(Hrsg.) Marıa, utter der Kırche In Geschichte verengten Tradıtionsbegriff en  n aum SC-
und Gegenwart, Weilheim Bierbronnen: (JusStav- wıichtet wurde dıe patrıstiısche Kva-  arıa-Par-
Sıewerth-Akademie 1995 ISBNS  e allele mıt der Anwendung der Kennzeichnung

14,50 »Mutltter der ebenden« (Gen 3.20) auf Marıa. DıIe
Entscheidung des Papstes, den In »| umen SCH-
t1um« ausgelassenen Marıentite TOLlZzZdem feierlichDer VO  —_ aps Paul VI auf dem IL Vatıkanum

feierlich proklamıerte Marıientitel »Mutltter der Kr proklamıeren, betont dıe Zusammengehörıigkeıt
che« 1rg ın sıch eınen bedeutsamen Gehalt, der VON arıens mütterlıcher Aufgabe gegenüber nn

STUS und den Gliıedern seInes mystıschen Leıbesber ın den etzten Jahrzehnten wen1g eaCcN-
(ung gefunden hat. Diesem Mangel versucht der S Paul WL S1E. 1m 1fe »Mutltter der Kırche« den
haltvolle kleiıne Sammelband abzuhelfen mıt Höhepunkt un: dıe Vollendung der konzılıaren

Ke ber Marıa.Beıträgen, dıe auf einen theologıschen Ferienkurs
der Gustav-Siewerth-Akademıie zurückgehen. Marıa betont Ziegenaus Ist 1€' der

Kırche, ıhre Gottesmutterscha: begründet berNachdem dıe Herausgeber 1m Vorwort das
marıanısche Thema ckıizzliert en (S 5—8), olg uch ıne JEWISSE Iranszendenz gegenüber der
e1in interessantes dogmengeschichtliches Panorama Kırche. Dıie Gestalt arıens STeis zwıschen hrı1-

STIUS und der Kırche; eiıne reine EkklesiozentrikVON Remi1g1us Bäumer: »Marıa, Multter der Kırche
In der Theologıe des Jahrhunderts« (S Z wırd der Marıengestalt Nn1ıC gerecht Ziegenaus
In einem ersten Schritt wırd allgemeın dıie marıo0lo- untersucht ann SCHAUCI einzelne Aspekte des iM
giısche Diskussion 1M dargestellt. Bäumer els Besonders wichtig cheınt dıe Verbindung mıt
ze1ıgt, WIe Martın Luther sıch aufgrun sel1ner refor- der Leıib-Chrıisti-Ekklesiologıe, dıe UuUrc iıne

überstarke etonung des Volk-Gottes-Gedankensmatorıschen Grundpositionen zunehmend VO  —_ der
Verehrung arıens dıstanzıer hat. Bemerkungen In den Hıntergrund Ist, ber ıne eutliıche-
WIE dıe, dal das alve Regına eine Gotteslästerung Akzenturerung verdıient. Wıe Marıa auf dem

Konzıl VO  — Ephesus ıne diakrıtische ezüg-sel, Marıa nıcht ihre Fürsprache angerufen WCI-

den ürfe, daß iıhr Dienstalwerden MUSSe ıch des SeIns Jesu Chrıstı zugekommen sel, übe
und S1Ce eine Sünderın sel, ekunden diıese Entwıck- sS1e eute 1ine ahnlıche aus bezüglıch der

Kırche dıe »Mutltter (jottes« ist auch »Multter derlung Dennoch betont Luther 7B dıe immerwäh-
Kırche«rende Jungfräulichkeıit arıens und iıhre Gottes-

mutterscha: Skızzıert werden ann uch dıe Posıi- Den SC des Aufsatzbande bıldet ine
tionen VO  — Melanc.  On, Zwinglı und Calvın 5 pä- pastorale Besinnung VO  — el  1SCHAO Max Ziegel-
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bauer. der dıe mi1issıonarısche Bedeutung der ene phılosophische und relıg1öse ewegungen
» Volkskırche« ıdeologısches Konventikel- kennengelernt, bıs VO  = der naı ZU (s:lauben

ebenso heraushebt W1Ie deren marıanısche geführt wurde. Augustın eıignet sıch VOrtre'  ıch ZUTr

KOomponente: » Volkskıirche ; Marıenkırche«< e1in äheren Bestimmung des gegenseıltigen Verhält-
auslaufendes Modell?« (SZ N1ISSEeS VO'  — Glauben und Wıssen und des eges

Der vorliegende Sammelband bıldet, es In 7U Glauben (praeambula mdel)! Sınngemäß bıldet
allem, eınen bemerkenswerten theologıschen Anselm VO  — Canterbury dıe nächste Statiıon In der
Durchblıick, der Aaus marıanıschem Aspekt das Forme!l es intellectum wırd der (G:laube
(Ganze des aubens In der eutigen S1ıtuation ZUT Vvorausgesetzt und se1ın Geheimnıiıs t1efer verstie-
Geltung bringt. Manfred Hauke, Lugano hen gesucht. Dieses Verstehen ımplızıert ber e1in

großes /utrauen dıe Fähigkeıt der ernun mıt
rationes necessarl1ae dıe /usammenhänge der e1INn-
zelnen Offenbarungsdaten erfassen. SaranyanaSaranyana, Josp-Ignasi; (Grandes Maestros de

eolog1a. De Alejandria EXIKO (SI2LOS II erläutert ann In dıiıesem Rahmen den 5Sus ontolog1-
al AVJT), Madrıid: Coleccıon SIintesis 1994 ISBN schen Gottesbewels und dıe Satıstfaktionstheorie
54-7020-344-4 276 Im nächsten Kapıtel werden dıe Voraussetzun-

SCH für dıe IT heologıe als Wiıssenschafi be1l Ihomas
VO  Z quın erortert. Vor em geht V{T. auf dıeJosep-Ignası S5aranyana, Ordinarıus für Ge-

SCHICHTte der Theologıe der Unıiversıtä VON Na- Pflicht des Theologen 1M Umgang mıt gefährlıchen
alTa In amplona, 1st mıt dıesem Band eın großer der häretischen TIThesen eın Dann werden dıe Iran-

zıskanısche JTheologıe der SCHAUCI dıe rage auft-Wurf gelungen. Es wırd nämlıch N1IC ıIn oft rTecCc.
ermüdender Weılse eın Durchblick ÜUre! dıe Ver- gegriıffen, inwıefern Bonaventura, [Duns SCotus un:

ästelungen phılosophiıscher der theologischer Be- Wılhelm VO  S am als iIranzıskanısche Theolo-
griffe gegeben, sondern lebendigen inzelge- SCH gelten können. Der Kern franzıskanıschen
talten der T heologıe aufgeze1gt, WI1Ie S1e aus ihrem Denkens wırd zunächst bestimmt und ann aufge-
kulturellen Umifeld heraus immer wıederkehrende ze1gt, WIE dıe rel genannten Theologen De1l er

inhaltlıchen Unterschiedenheıit dıesen Ansatz VCI-Fragen der Theologıe beantworte! und dıe ul-
turatıon des aubens gefördert en Als erster wırklıchen Im ausführlich erorterten Verhältnıis

VON Glauben und Theologıe als Wıssenschaf ze1gBrennpunkt wırd Urigenes ausgewählt. Alexandrı-
W dI NıC. 11UT das Zentrum hellenıistischer Kul- sıch be1l Wılhelm eıne starke Abwertung der NeO-

(Ur, sondern uch Begegnungsstätte VO  — griechl- ogıe Im ächsten Kapıtel werden Zzwel Interpreta-
t1onen der ynthese des Agquımnaten behandelt, nam-scher Phılosophie und jJüdıschem Offenbarungs-

glauben 110 hat eine ynthese zwıschen beıden ıch dıe des Kajetan, bel dem e1in TUC zwıschen
versucht, indem dıe SuperlorIität (jottes Der dıe se1ıner phılosophıschen un: relıg1ösen Überzeu-

SUuNg festzustellen Ist, und der thomıiıstischeneen, den Schöpfungsgedanken (nıcht mehr Mate-
me und FOorm, sondern Nıchts und eın stehen sıch Thesen In 5Spanıen; el werden der rad der Ver-
gegenüber), dıe Verbindung VO'  — Heteronomıie (De pflichtung der I1heologen auf dıe Theologıe und
kalog) und Autonomıie In der ora und dıe Eıinheiıt Phiılosophie des HI I homas UrcC dıe Päpste Ssel
VO  — Leıb und Geilst ım Menschen (1m Gegensatz Leo und dıe amı verbundene Keinıgung des
ZUTr griechıischen Abwertung des Leıbes) heraus- Ihomısmus VO  z späteren Fehlıinterpretationen
tellte 110 hat uch als erster E x 3 ontolog1sc hand verschıedener nfragen dıe Päpste und iıh-
und dıe Schrift allegorıisch interpretiert. Anf dieser eskrıipte  — behandelt. Es Tre| sıch u dıe rage,

welche Interpretation des Aquınnaten VON der Kır-Basıs aute UOriıgenes weıter, der Phılosophıe und
chrıstlıchen Glauben auszusöhnen versuchte. DIie- che gemeınt 1St, WECINN S1e. ihn für verbindlıch CI -

SCS orhaben cheınt ıhm N1ıC. voll gelungen Ärt. und welche re1iNel der Interpretation dıe
Kırche den einzelnen Iheologen zugesteht.seın 11an ahm WEeI1 verschıedene JTräger

dieses Namens, einen Phılosophen und eınen heo- Diesen konzentrierten Darlegungen ber dıe
ogen d}  S doch wurde Orıgenes eın TIruchtbarer ematı VO  z Glauben un Wiıssen olg eın csehr
Anreger für dıe kommenden Zerten: (Glauben und ausführlicher Anhang ber dıe Teologia Academı-
Phılosophie In ınklang bringen Novohıspana de] 1g10 AVIJU, konkret ber rel

Den zweıten Brennpunkt, dıe Verbindung nhaber theologıscher Lehrstühle, nämlıch Alonso
Von Glauben und Wiılissen DZW. dıe Unkulturation de la Vera Cruz 5 /Ar (7 Bartolome de
des Glaubens aufzuze1ıgen, bıldet Augustıin, und Ledesma f und TO de Pravıa
ZW ar VOT em seıne persönlıche Entwiıcklung. Er (T egen dıe Abwertung der damalıgen

In seinem Rıngen dıe Wahrheit verschle- amerıkanıschen Theologıe ÜUNG Dussel ann


